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Portrait eines körperbehinderten
Mein name ist Bernhard Ruckstuhl jr., ich werde 18 jähre alt und bin wohnhaft
in Zürich.

Seit geburt bin ich an einer muskelkrankheit erkrankt, diese gilt als unheilbar.
Zeitlebens werde ich an den rollstuhl gefesselt sein.

Am 10. aprii dieses Jahres bin ich in die maturitätsschule der AKAD eingetreten,
diese dauert 3 1/2 jähre. Nach der matura werde ich dann weitersehen.

Zu meinenhobbys gehören: Parapsychologie, psychologie, modellbau, elektronik,
musik — vor allem jazz, bûcher, fernsehen und video sowie technik im allgemeinen.
Viele leute fragen mich, ob man sich mit einer behinderung abfinden kann. Dazu
meine persönliche meinung: Ich glaube nicht, dass das möglich ist. Ich meine,
man sollte die behinderung bewältigen. Aber wie ist das möglich? Es ist möglich,
indem man sich mit der ganzen psychischen und physischen kraft für diese be-
wältigung einsetzt. Man darf die äugen nicht vor der behinderung verschliessen;
diese sollte ins leben integriert werden.

Anfang 1981 bin ich mitglied des CBF geworden. Die arbeit des CBF finde ich
sehr positiv, ich habe schon einige freundschaften geschlossen. Aber an dieser
stelle möchte ich eine kritik anbringen betreffend CBF. Ich finde, der CBF hat
schon nur wenige mitglieder, aber dass diese wenigen sich noch so wenig aktiv
an unserer Vereinsarbeit beteiligen, selbstverständlich mit ausnahmen, dafür habe
ich ehrlich gesagt kein Verständnis. Auch, ich glaube das wissen einige von euch,
haben ziemlich viele von den migliedern den mitgliederbeitrag des jahres 1980
noch immer nicht bezahlt. Das ist unserem verein gegenüber rücksichtslos und
nicht verantwortbar. Ich glaube, unser verein hat solche leute nicht im geringsten
nötig.
Im CBF wird sehr viel geredet, über körperbehinderte und ihre problème, aber es
sollte nicht so viel nur theoretisch besprechen, sondern mehr in der praxis getan
werden.

Ich weiss, das ist nicht so leicht, das kann man schnell sagen. Aber der versuch in
dieser richtung wäre meiner meinung nach sicher möglich.
Ich arbeite im CBF aktiv mit, auch mitglieder, die bis anhin nicht sehr aktiv waren,
sollten dies versuchen. Man könnte dadurch sehr viel erreichen.

Vor zwei monaten habe ich begonnen, eine arbeitsgruppe innerhalb unseres Vereins
zu gründen. Diese befasst sich mit der thematik "Partnerschaft und Sexualität von
behinderten und nichtbehinderten". Zu einem späteren Zeitpunkt werde ich
vermehrt von meiner gruppe berichten.

Wer sich für die gruppe interessiert, soll sich bitte bei mir melden.

Mit freundlichen grüssen

Bernhard Ruckstuhl jr., Seminarstr. 82, 8057 Zürich, tel. 01/362 57 67
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